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Herrmannstadl , vom so Juny .
Einiger in Chotym auSgcVrochencn Unruhe » wegen

ist der Pascha durch einen Tartar nach Konstantins»
pel zur Verantwortung abgecuftn worden , und da sei»
ne Stelle bereits durch einen andern Pascha ersetzt ist,
so vermuthet man , rrsterer sey der Gerechtigkeit auf»
geopfert worden . Eine ähnlich « Furcht, nicht vor
Paßawand Oglu , der bis itzt noch » cht bis Bukarest
vorgedrungen ist, soll de« Fürsten von der Wallachey
zur Flucht bestimmt haben. Er hat nämlich , wie es
heißt , erfahren , daß ein Kapitschi Pascha, ein gefürch «
teter Namen in den türkischen Provinzen, im Anzug
sey . Auch hatte der Pascha von Nicopel von der
Pforte den Auftrag, Bukarest wu seinen Truppen de»
setzen.

Semiin , vom si . Iuny . .
Am 17 . die>rs erhielten die Ianüscharen zu Bel»

grad Nachricht von eine»', gegen sie mit mehreren
lausend Mann Truppen im Anzug begriff neri und
schon zu Posarcvtzo ang . kLMmencn Iuffum Aga .
Diese Nachricht verbreitete e'nen außerordentüchen
Schrecken üoer alle dasize Eiawobner . Es wurden
sostejch alle mögliche Vercheitigmigs - Anstaieen ge«
troffen , und Tag » baranf cin Coi- pS Janitscharen
von 400 Mann ab ^ ftnvt , uin d . m . Zuffum Aga ien
Ucbergang über die Moreva zu velivchren . Viele
reiche m. d vornehme Tü ' kcn haben sich md . ssen mit
ihren Fann ie» und besten Süc,rn u -' ch der ober»
Festung und andern sichern Zufluchtkörtern gcsiüch «
tet. Man versichert allgemein , daß dieses Unterneh.
men ein Werk des Sohnco dcö erowrdeten Pascha
von Belgrad sey , und daß dieser sich an der Spitze

eines ansehnlichen Corps dabey bcßnde. Noch ist
zwischen den Truppen nichts vorgefallen . So eben
geht die Nachricht ein , daß der Iussum Aga eine
AuSforLerung an die Ianitscharen , sich und die Fe¬
stung ihm gutwillig zu übergeben , widrigenfalls
er sich mit Gewalt derselben bemächtigen , und da»
bey auch das Kind im Mutterleibe nicht verschonen
würde, erlassen habe . Noch haben die Belgrader
nichts darauf geantwortet , und trotzen auf die Urr-

.übrrwindlichkelt der Festung und ihrer Macht. Seit
einigen Nächten hören wir hier von Belgrad her stark
kanoniren : doch weiß man noch nicht , was vorgefal¬
len ist.

Wien , vom s . I »ly .
Seit einigen Tagen sind wieder viele Kouriere auS

Memel , Paris , und London hier angekommen . —
Die Unruhen in den benachbarten Türkischen Provin¬
zen , welche täglich bedenklicher werden , beschäftigen
unser Ministerium nun um so mehr , als auch schon
gegen das K . K. Gebiet von den Türkischen Ruhe-
Sröreru Unor nungen verübt worden sind . Das
gan . e in Kra n liegende Infanterie . Regiment Terzy
hac deßhalb Befehl erhalten , sich in Eilmärschen nach
Kroati n zu begeben. — Auch in Böhmen haben
7 RegiM 'Nler Infanterie und 5 Regimenter Kavaüe «
rie Befehle erhalten . sich marschfertig zu machen .
Wohin ? weis man noch nicht.

Regensburg , vom 6 Iuly .
Das Duell , welches zwischen dem Prinzen Subolv

und dem Chevalier de Saxe Statt haben sollte , ist
wirklich erfolgt. Der Elftere wurde anfänglich in
den Arm verwundet , «nv nun , glaubte man , der
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streit wäre bcygeleat ; allein ein anderer Russe , der
dem Prinzen , um Sekundanten diente , erneuerte das
Duell mit dem Chevalier de Saxe , und schoß ihm
eine Kugel durch die Brust , daß ec auf der Stelle
tobt medcifiel . Dieser Ittbenswürttae junge Kava ,
lier wird allgemein bedauert . Sein Leichnam wurde
nach Drrßden gebracht , wo sich Se . königi . Hoheit ,
der Prinz Lavier , sei« Vater , befindet . — Der Prinz
Subow degrebc fich j . zt nach Frankreich . Er ist em
großer Freund uns Kenner der Mnfik , und führt
eine Anzahl Virtuosen mit sich , deren jedem er mo ,
nattich 50 . Dukaten bezahlt . Sudow ist erst gegen
20 . Jahr alt , und hat jährlich über rosoao Dukaten
Einkünfte .

Der Erbprinz von Thurn und Taxis , Kaiser ! . Pcin «
zipalkommissariuS , ist gestern mlt seiner durchlauchtig ,
sten Gemahllnn nach den Gütern des regierenden
Fürsten von Thurn und Taxis abgereißr . Mau
schließt daraus , daß auf dem Reichstag sobald noch
« ichts von vorzüglicher Bedeutung vorfallen werde ,

Frankreich .
Parts , vom 4 Iuiy .

Die Konsuln haben unterm zo . v. M . durch eine
Bolhschaft den ErhaltnngSsenat und das Tribunal
ringeladeu , die aus ihrer Mitte zu uehmenden Groß ,
officiere der Ehrenlegion zu ernennen . Der Erhal «
tungSsenat ist l/ttts zu dieser Ernennung geschritten ,
seine Wahl ist » uf den General und Senator Keller «
mann gefallen . Das Tribunal wird den 7ten drese
Wahl vornehmen und wie es heißt , wird zu gleichem
Behuf der gesetzgebende Körper auf den 17 . d . aus ,
serordenriicher Weise zufammenberufen werden .

Ein Beschluß der Konsuln vom zo . v . M . enthält
folgendes . Vom k. M . Vendemmire ( 2z . Sept .) an
soll die Konstitution der Republick in den Departe -
menis der Roer , der Saar , des Rhcinü und der Mo »
sei und des Donneröbergö in Ausübung gebracht wer «
Len . Das Gesetz vom IZ , Vcntosc ( 4 . Merz ) 1 . 9 . das die
Bildung und Erneuerung der durch die Konstitution
» orgeschriebnen Wahllisten betrift , soll , so wie alle
von der Regierung in dieser Hinsicht erlaßuen Ver .
ordnungen , in diesen Departements bekannt gemacht
und angeschlagen werden ; die Vollziehung dieses Ge .

fttzes wird auf die Art statt finden , baß , nach Becb .
ochinng der Zwischenräume , die « S sestgefttzt hat , die
Operationen den ro . Nivose I . n ( zr . Dee . ) ge .
schlossen find . Das Gesetz vom 28 . Pluvime I . 8 .
< 17 . Febr . ) wird , so wie alle daraus Bezug haben »
den Verordnungen , in diesen Departements bekannt
gemacht , angeschlagen und in Ausübung gebracht
« erden . Der Generalkommissair der Regierung in
Lisftn 4 Departement - und Präfekt vom Donners,

kerg wird an genanntem Lag das Amt eines Gene »
ralkommrssalrs niederlegen und seine Verrichtungen
ölos als Präfekt ftrtsetzen . Die Schriften . Register
und Akten , dir auf die Geschäfte des Gen . Kommis «
sairs Bezug Huben , werden Lurch genannten Kommis ,
fair an die einschlagcuden Minister eingesendet . Die
Häuser und Mobilien des Gen . Kommissariats , die
für die Präfektur von keinem uothwcndigcn Gebrauch
sind , werden der Verfügung des Direktors der Na .
ttonaldomaiw II überlassen . Dem Z . Paragraphen ,
dem 12 . ucd folgenden Artikeln des Gesetzes vom 28 ,
Pluvkse ( 17 . Febr . ) gemäß , ftllen ein Maire , em
oder mehrere Adjunkten und em Munizpatrarh
überall , wo sich gegcnmärtlg ein Maire befindet , un .
angescheu der Zahl der unter seiner Ver .
Wartung stehenden Gemeinden , angestellt werden .
Alle VerwaltungSbeamten , diejenigen ausgenommen ,
welche durch genanntes Gesetz ernannt sind , werben
mit thrcn Verrichtungen aufhsren , und die Ernen »
nutigeu nach den sich darauf beziehenden Versügun »
gea dieses Gesetzes statt haben . Wettere Beschlüsse
werden diejenigen von dev Gesetzen der Iiepublick de.
stimmen , welche in der Folge in diesen Departement -
prrkiamirt werden sollen re.

Paris , vom 5 July .
Im Journal äes OLkellseurs vom Z Jttly liest MSN

einen Artikel über das Entichadtgungsgeschäft , der
um so mehr Aufmerksamkeit zu verdienen scheint , alS
es eben jezt in öffentlichen Nachrichten heißt , daß i«
Verfolg der von dem B . Dumoustier aus Memel
nach Paris zurükgrdrachken Depeschen , emigr neue
Zögerungen in der gedachten Angelegenheit einirelen ,
und insbesondere dir Bcflzergreisungen noch nicht so ,
fort Statt finden würden . Die Erfahrung , heißt
es darinn , hat bewiesen , daß die grossen , zwischen
den ersten Machten Europa

' S bestehenden Angelegen »
heilen sichrer und schneller in den Kabinettern erör .
terr werden , als in Versammlungen , deren Ganz
öfters durch Förmlichkeiten oder durch mivermuthere
Umstände aufgehallkn wird . Ohngeachtet also die
ReichsdepiUation zu RegenSburg feierlich beschlossen ,
und vom Reiazsoberbaupk genehmigt worden war , s»
erkannte man doch , daß eine solche Werse , so viele
verjchitdnc Ansprüche , so viele widersprechende Pro »
jekie auözugleichcn , unzulänglich , und selbst gefährlich
wäre , indem sie die Untersuchung einer Frage , die
so küzlich war , daß selbst diejenigen , welche berechtigt
waren , sie zu ihrem Vorthril erftschieden zu sehen ,
dennoch ihr Jnrerreffe dabei fanden , die disfallsigc »
Debatten mit dem ganzen Scharten des Geheimnisses
zu umhüllen , den Auslässen der Diskussionen und de«
Indiskretionen der periodischen Schriftsteller blosstch »
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te . kein Reichsstand den m ' ndesten Wider»
willen ggn die Brstznavme von Schadlofaliuvgm ,
die ihm durch a/m - nnchafniches Emberständniß zuer»
k.mnt ftyu werden , empsi - fn kann , so wäre cs doch
- es meisten nicht reÄt g - wesn , wenn man in einer
ziemlich zahlreichen Vcrirmmlung ihre Ansprüche , de»
rcn Rechtsgründe nnd die - um sie gellend zu machen,
angewandten Mitte ! krönest und im Publikum de .
kannt gemacht hätte. Hannover dar sich von
diesem polnischen Gang abgesondert , trioem es
die Nttev in Bc '. rcff seiner Aniprüche aus die Stifter
OSaadrück , H '.tt-eshrim und Koevey , bekannt imrden
ließ. Diese , den Höfen r-on Beriin und Wien zuze»
stellten Noten können als ei« Beweis angesehen wer «
den , daß drrLondner Hof wenig Ursache hat zu hoffen,
daß seine deutschenStaaken nach seinenWünschen vergrö «
fert werden möchten.SonstwürdedasKabinetv . S Janus
picht durch Noten an einzelne deutsche Höfe , sondern
durch gemeinschaftlich mir den aneer, Mieressirten
Mächten zu Paris angcknüpfte Unrerhandlungni sei.
tien Plan zu Vcrgrösirung der Kominenkal,nacht des
Hauser Hannover haben durchsetzen können^ Es
scheint gegenwärtig unzweifelhaft, daß allen zu ent¬
schädigenden Höfen genau bekannt ist , welche Gebiets,
theile ihnen zufallen ; da a . so Hannover noch daran
ist , für sich zu lollizilircn , so ist zu vcrmuthen , daß
seine Angelegenheiten ganz und gar vernachlästgt woe.
den sind . —

Zu Paris ist diese wichtige EntichädigungSsache
beendigt worden , welche , n einem weniger ausgrtlär .
ten Zeiralrrk , bey weniger weiftn und friedlichen
Grundsätzen , Dftilschland und dem gesammtcn Europa
Ströme von Blut hatte kosten können Das Reich
b stand ehemals einen grausamen zojahrigen Krieg ,
um so weit zu kommen , daß cs geuSlhigl wurde , sich
wegen einer Thellung zu verstehen die kerne gröscre
Anzahl voa widerstreitenden Interessen umfaßte , als
diejenige , welche nunmehr Stakt h^ ben wird. Selbst
die Zögerungen der westfälischen UnrerhandlungkN ,
des »chönstcn diplomatischen Denkmals , dessn sich
das clviliffrte Europa rübmcn kann , verhüieken nicht
alle Zwistigkeiten , welche der Friede auf lange Zeit
hätte beseitigen sollen . Indem man sich an Frank«
« ich gewendet hat , welches heutzulag mehr noch als
zur Zeit Ludwigs des XiV . als Schiedsrichter der
deutsch n Fürsten angefthrn werten kann , har man
« in-e nicht weniger schwierige, für die Ruhe Europa '«
picht weniger wichtige , Angelegenheit schneller und
aus eine sichrere Art beendigt. Es ist alio ziemlich
unnörhlg , nunmrdr zu forschen , ob die Rrichsdepu«
tarlon durch eia Konklnsum widerrufen werden soll ,
»drr oh der Reichslag selbst die Nit den imereffirte «

Mächten gemeinschaftlich veräßsedeftst ÄlM hz ?-akk-
j-c :! werde . ES kann fortan nur noch stich einer h! o .
ft « Fovmglikäc die Rede seffu , und dir Devsrirken>
entweder .am Re :ch .- taa öder von der Re«Äöderrttatiori,
kennen ist gut die Absichten ihrer Souveraine , mrt
in den Vokis , mittelst deren diese Neichsgrundge«
setzen werden sollen , irgend Zögerungen üiizuvnn-
gen .

Italien .
Neapel , vom 2r Iuttv .

Der König wird nun nächstens hier . lntbssen . In -
dessen hak er einen Befehl voraasgefchicki , kraft dessekt
alle fett einigen Jahren während den traurigen Re-
voluttv.tszetien vorgcfak' cne Begebenheiten und Auf-
trilte auf alle künftige Zeiten mir einer gänzlichen
Vergessenheit bedeckt und alle Gerichte angewiesen
werden , keine AnkM ' en über jene Vorsallenheiten
mehr anrunehmen. Denen bingege », die sich in , e-
nrn Zeiten durch Parriviismiis auszeichnemh wird
bas Korügl . Wohlgefallen zugesichert.

Genua , vom - 6 Iuny .
Heute ist unsere neueKonstikution kuno gemacht wor¬

den . Die Regierung besteht r . aus ernem ' Gcmft , der
an seiner Svitzc einen Doge und nebst demttlbm 2y .
Mitglieder har , 2. aus Wabikollegien , noch Art
der italienischen Republik , und z . einem aus 7 . Mit »
gli beim bcstehcnden Sindikat verr Cenfurkollcgium .
Der Doge bleibt 6 . Jahre im Amt. D ?e katholische
Religwn ist die SraatSreligion . Das Umständlicher «
nächstens .

Diese neue Konsumtion, die von Buonapartk unv
temkrenef, nnd dessen Werk ist . wird nach et .
nein Bkschl ' ß dcr ausserordentlichen Regierungskomims,
sion den 2y . d . rnrch den Zustimmenrritt des Senais
in Tväüqkcit geftzt werden , U " d am nämlichen Tage
Wird die bisherige provisorische Regierung anftören .

Mryiand , vom «8 - Iuny .
Am 2Z . Lisi verfügte unser Präsident Fas endes r

Der Minister für den GOnesdievst hat alle Angele,
genhcitkn der Kirche , die Distiplin , diePolizei bey der
Gerstltchkrir , die Scwmarirn und

'
alle geistlich«

Stiftungen und milde Anstalten zu beiorgem Er
hat über die Rechte der Kirche und ihrer Diener
in weltlichen Dingen zu erkennen . Er wacht über
die Lehre in Kirchen und Priesterschulen . Er hat
die Aufsicht über Krrchrrgebrauche , Prozessionen ,
Bußüdungen , Wallfahrten , re. und sorgt dafür ,
daß sie nicht in Aberglauben ausartem Er unter¬
sucht jede Bulle , irres Breve und Schreiben , das
vom Pabst aus Rom oder von Bischöffen konrms

Ihm kommt die Abteilung in Bischöfliche und
Psarrsprrngel z«. Er beschränkt di» Zahl der
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Geistlichkeit nach den Verhältnissen der Bevölkerung .
Er erkennt über Dienst . und Ruhe . Gehalte der Geist -
riehen .

Das Ministerium für kirchliche Angelegenheiten be-
stimmt die Fälle , wo brr weltliche Arm her Kirche
zu Hülfe kommen soll , wo appellier werben dürft ,
wo liegende Güter in die todre Hand ahzelassen wer .
den dürfe » . Er har die Aufstcht über die Patronate ,
über die Mönche re .

Diß Ministerium bat z Abthc ' lungen , und eine »
Assessor , der vom Minister abhängt , und von die¬
sem im Fall feiner Abwesenheit oder Verhinderung
als Stellvertreter ausgestellt werten kann . Die erste
Abtheilung hat zum GegenstiNd ihrer Aufsicht die
Lehrsätze und Maximen im geistlichen Unterrichte - die
Dirciplin und Polizei des Klerus , der Srmmarren
und jeder andern kirchlichen Korporation , die zweite
besorgt die Gegenstände und Anstalten der öffentlichen
Wohlthätigkeit , die dritte vrrwalttt die Einkünfte
frommer Stiftungen und aller für Unterhaltung des
Gottesdienstes bestimmten Güter . Der Assessor ist
Präsident der ersten Sektion . Der Präsident der dritte »
dirigirk die Rechnung - - undZahlungsbank rc.

Grosbrtltanten .
Landen , vom r Iuly .

Die königl . Proklamation , wodurch daö Parlament
aufgelößt und bis zum 17 . Aug . prorogirt wird , ruft
zugleich das neue Parlament für den zi . deS nemli «
rhen Monats zusammen .

Die amerikanischen öffentlichen Blätter vom 2Iuny
die so eben hier ankommen , melden , daß der Gouver¬
neur von Georgien die Gesetzgebung dieses Staats
ausserordentlicher Weise znsammenberufen habe , um
über wichtige Gegenstände zu beratschlagen . — Eins
unserer Journale , the Sund , sagt , jedoch ohne Be¬
ziehung auf obige Nachricht , die nordümcrikanischen
Staaten schienen sehr besorgt wegen der beträchtlichen
Rüstungen zu styn , die in den franz . Häfen noch nach
der großen Domingo

' er Expedition stall gehabt haben .
p > r e u ss e n .

Berlin , vom z I » ly .
Unsere königl . Herrschaften , die am 22 . d. zuWar -

fchau angikommen sind , haben sich daselbst bis zum
26 . emsgehalten . Täglich war Revue , und Abends
gewöhnlich Ball . Den ersten Ball gab Gen . von
Köhler , Gonv - rneur von Warschau , den zweiten der
ehemalige Krovmarschall von Raczynsky , und den
dritten der Fürst Jos . Poniarowski . Während seiner
Anwesenheit erteilte der König dem Gen . Inspektors
der Infanterie von Ruit , dem gedachten ehemalige »
Krvnmarschall und demBischoff v . Cujavien v . Rybinskt
den rochen Adlerorden ; allen Generälen und Komman¬

deurs derBarnison , die den militätische » Verdienstorden
« och nicht erhalten hatten , wurde dieser Orden verlie¬
hen ; nedsidem wurde der Gouverneur von Köhler
mit Zooo , ter Gen . Ruits mit gova und der Gen .
von Thiel , mit 2Qoo Thalern beschenkt . Die weitere
Reise II . MM . gieng über Nicborow , Lo ,
wicz und Kalssch nach Posen , wo S «e am
28 - eintraseri . Am folgenden Tage ließ der Kö¬
nig , in Gesellschaft des am 27 . angekommenen regie¬
renden Herzozs von Braunschweig , die dortige Trup .
pen die Speztaircvüe passten , und Abends wohn » er
mit der Kömgin einem von dem Chef der Garnison ,
Gen . Maj , von Zanrow , veranstalteten Ball bey .
Der Herzog von Braunschweig wird , nach geendigter
Revüe , wie rs heißt , eine Reift nach Sübpreußeu
machen .

Es ist seit einiger Zeit in den Zeitungen viel vo »
dem Duell die Rede gewesen , das zwischen dem
Fürsten Subow und dem Chevalier de Saxe , wegen
eines alten Zwistes , statt haben sollte . Nach Briefen
aus Dresden ist dieser Zweikampf am 26 . v . M .
aus der böhmischen Gränze unweit Ausstch wirklich
vor sich gegangen . Der Chevalier de Saxe , der Her¬
ausforderer gewesen , ist geblieben , und sein Leichnam
in einem nahe gelegenen Kloster beigesrtzt worden .
Aus einem andern Duell , das , gleichfalls nach öffent .
lrchen Blättern , zwischen dem ncmüchea rußnchen
Fürsten und einem ehemaligen polnischen General ,
Namens Gtelqut , statt haben sollte , ist bis itzt noch
nichts gewordeo , man weis aber noch nicht , ob der
Streit ganz beigelegt , oder die Entscheidung desselben
durch die Waffen bloß verschoben ist.

Holland .
Brüssel , voin L Iuly .

Gestern Morgens wurde der neue Erzbischofs von
Mecheln , Hr . v . Roguelaure , unter sehr großen und
glänzenden Feierlichkeiten in sein heil . Amt mstalttrt .
Dieser Prälat gieng z « Fuße - von 2 Generalen be¬
gleitet , durch eine doppelte Reihe Truppen , nach der
Hauptkirche , wo ihm der Präfekt die Schlüssel der
Kirche überreichte . Er wurde hieraus unter einem Bal¬
dachin im Chor geführt ; die beiden Generale , welche
ihn begleitet harren , nahmen unken am Baldachin
Pl - tz neben ihm . Hr . Hilen , Erzpriester der Diözes
und neuer Generalvlkarius , hielt die Predigt und
verrichtete das heil . Amt , bcy welchem der Erzbi¬
schofs die Messe laß . Nach dcm Ts veum wurde der
Prälat in der nämlichen Ordnung wieder in seinen
Pallasi zurückgcführt , wo chn der Maire bat , als rtt
„ e schwache Huldigung der Einwohner , ein vollstän¬
diges , prächtiges silbernes Tafellervice anzunehmen .

Der ganze Tag verfloß unter Festen aller Arr , weft
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che des Abends durch eine prächtige Beleuchtung sich
endigten. Mehr als io,voo Fremde ; aus den angrän-
zendenDrpartemeriten, und selbst von der holl. Gränze
wohnten dieser Feierlichkeit bey , welche die Anhalt«
lichkeit der Belgier , an die Religio» ihrer Väter , so
wie ihre Dankbarkeit gegen den ersten Konsul , wel.

^ eher dieselbe ihnen wieder .gab , immer mehr beweist.
' — In der Schrcckenzeit wurde auch Hr . v . Roque-

laure verhaftet und ins Gefängniß gesetzt , dieser ehr¬
würdige Greis würde , wie so viele andere , sein Leben
auf einem Blutgerüste geendigt haben , wenn der Ge«
sangenwärtcr , durch die Tugenden , durch die sanfte
Ergebung und durch die weißen Haare dieses Präla¬
ten gerührt , ihn nicht gerettet hätte.

Sp a n i e n.
Madrid , vom i ; Iuny .

Es werden eiligst in unser « Häven mehrere Fregat¬
ten ausgerüstet , weit die Dey' s von Algier und Tunis
feindliche Gesinnungen gegen Spanien geigen. Die
Hoffnung, daß die Seemächte aus dem Kongreß zu
Amiens solche Maasregeln nehmen würden, daß den
afrikanischen Seeräubern ihr infames, für Europa so
sthimpsiiches Handwerk auf immer niedergelegt würde,
ist verschwunden. — Die König!. Regierung hat eine
Kommißio» nach der Provinz Muma abgeschickt, um
zu untersuchen , ob das Wafferbaffin wieder hergesteAt
werden soll . Der verstorbene König Karl der Dritte
hatte dasselbe im Jahr 1787 . mir einem Aufwand von
mehreren Millionen in einer Bergschlucht anlegen las¬
sen , NM im Winter das Regenwasser und andere Ge-
bürgquellen aufzufangen , damit im Sommer eine
Strecke Lands von 2b , Stnnden in die Länge und 6.
Stunden in die Brette , die aus Mangel an Wasser
öde lag , gewässert und angebaut werden könnte. Die¬
ses Bassin hatte z Stunden im Umfang und 100
Fuß Tieft. Am 30 April Nachmittags durchbrach
das Wasser die östliche Schuzmauer und in wenigen
Stunden war die Stadt Lorca und über 20 Dörfer
von dem Wasserstrom zerstört und 520s Menschen' verloren tbeils das Leben, rheilS alle ihre Habsielig-
keilen . Der Schade wird auf i ; o Millionen Reale
( 12 Millionen Gulden) geschätzt .

Rußland .
Petersburg , vom 12 . Iuny .

Vor einiger Zeit würdelos abscheuliche Gerücht
verbreitet, daß der G -neral v. Bawr , der Urheber
von dem plözlichcn Tod der Madame Manie gewesen
fty. Eine von des Katters Majestät niedergestue
Kommission hat ihn vollkommen unschuldig befunden
und seine Verläumdcr sind aus der Otadt verbannt
worden .

») General Bawr (Bauer) ist Chef des schönen

Husironregime^ tS , das im lezten Kriege bey der Armer
deö General Korsakow stund .

Petersburg , vom 18 Iuny .
Die heutige Hofzeitung meldet die Ankunft des Kai.

sers zu Memel und rheilt ein Reftrip desselben an den
General Prokuealvr BeklMow m r , wor^ n Se .
Majestät ihr Vorhabe" , zu einer Zus . -« .ri - » ku >ckt mit
dem König von Preußen nach aeoach - e , Sndt ; u rei¬
sen, ankündigen und befthl . n , di ss ' em diria 'imiden
Senat bekannt,u machen.

In einem durch die nemlichc it bekannt gemach¬
ten neuen Verzeichnisse von rg eaalä . k -chca, . welche
der Kaiser aas Sibericn Mücka^ uftn , oder deren
Schicksal er wenigstens erleichtert hat, ließt man un.
ter andern. Der Franzose Monragm , vormaliger
Kapitarnlreutnant in rußischen Diensten , welcher auf
Zeiuebens zur schweren Arbeit nach ^ iderien verwie¬
sen worden und sich gegenwärtig in den Hüttenwer¬
ken zu NerischinkSk befindet , ist von der schweren Ar¬
beit zu befreien und unter A -jsicht in Sibrrien nach -
zulassen.

Riga vom 24. Iuny.
Hier ist eine Schrift auf 40. Seiten unter dem

Titel erschienen; Kaiser Alexander in Riga am 2, . ,
25 . und 2H. May igor In derselben wird unter
andern folgendes angeführt : Das Gefolg des Kaisers
war nicht zahlreich ; er bedurfte nur 70. Pferde. Unter
dem sehr frugalen Verzetchnlß der nöthigcn Lebens¬
mittel jür die kaiserl. Mittags und Abendtaftl stunde»
die schönen Worte : Sollte von den obgedachten Le¬
bensmitteln etwas nicht herbey geschafft werden kön¬
nen , so braucht man sich deshalb keine Sorge zu
machen , sondern es kann durch andere Lebensmittel
ersitzt werden. Ein« Familie in Riga ist im Besitz
eines Weinglases, aus welchem Pster der Große am
18 No». 1711 , bey einer öffentlichen Mahlzeit in
Riga auf bas Wohl dieser Stadt getrunken hat Als
vor etwa 70 Jahren das Landhaus , wo dieses Glas
aufbewabrt wird , plötzlich in Brand qerieth , riefen
die Besitzer nur : Ach das Glas ! LaZt uns daS Glas
PelerS des Grossen r - tten l Von allen ihren Habselig -
keiten rettcren sie ihr Glas und nichts netter — und
sie waren glücklich Dieses Gias wurde Leo der Ta¬
fel vor den Monarchen hiugefttzt ; der Graf Kotschu-
bcy hatte die Güte , ihm die G - sitichte desselben zu
erzählen . Alexander der Erste ließ das Glas mit
Cyampagner füllen , stand gxft , sagte laut in deutscher
Sprache die Worte : Auf das Wohl drs A- elS ,der Bürgerschaft und veS ganzen Landes ! und leerte
daö GlsS.
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Schweiz.

Vem , vom 4 . Iuly .
Der kleine Rath har vorgestern durch einen formli-

«chen Beschluß erklärt : d ß die neue Konstiml-on
e» on der großen Mehl beet aller stlMUliävigen Bürger
angenommen , und dadurch zum Staarsgrundgcsez
der helvetischen Republik erhoben wori m ist . Zufol-
ze dieser feierlichen / imNsnvnder Narion gegebenen
Erklärung des souverainen W llens , i

'olt die Annah.
lme der Verfassung am folgenden Tage in dem Re¬
gierungssitze der Republik und in allen Kantons um
verxüglich öffentlich bekannt gemacht / von den Re-

rgieningsslatthaltern dem Departement derIustiz und
' Pvlizey elnberichret werden . Dieser Beschluß wird
lder Haupturkunde der Staatsvcrfaffung angehangl ,
von allen Mitgliedern und dem Obcrschrcidcr dcö klei-
neu Raths unterzeichnet , und mit dem großen Sie »
gel der Republik versehen.

Gestern rröfnere nun der Statthalter / Br . R - ng .
- er , den konstitutionellen Senat mit einer feierlichen
Rede . Nachdem sich die Versammlung koustinürt Hit»
re , ernannte sie den Br . Rütltinann zu ihrem Prä¬
sidenten / und die BB . Mohr und Pidsu zu Sekre¬
tärs . Sie wird unverzüglich zur Wahl der noch ledi-
gen b Senatorsstcllen schreiten.

vermischte Nachrichten .
Nach Berichten aus Berlin wird , nach der Rück¬

kunft des Königs von den Revücn in Preussen / und
der UoterreUirig mit dem Kaiser von Rußland zu Me¬
mel / der Vorhang der bereiteten Seenen aufgezogen
werden . Al^ ann wird man sehen , in 'wte weit die verbrei¬
tete Nachricht gegründet sey / daß zu Memel auch
über die Lage des Kronprätendenten von Frankreich ,
der sich noch immer zu Warschau in der Stille auf.
hält / Verabredung getroffen sey . Wir übergehen die
damit verbunden Gerüchte / von Veränderungen - wel¬
che mit den zuletzt vercheilien prlntschen Provinzen im
Werke ftyn sollen i ingleichen von einer neuen Thei»
>lung vier wenigstens Verminderung der europäischen
Türkei , wobey zu viele große Mächte imerressirt sind ,
a 's daß die Ausführung sobald bewerkstelligt werden
dürfte . _^

Nachricht
an Schwind - und Eungensüchtige .

Ich würde mich bcy dem Wodlgeruch des die
deutsche Industrie wieder belebenden Ochlzwciqes ge¬
gen Schwind - und Lungensüchnge Mitmenschen un -
verze hlich verjündigen , wenn ich den aus dem drey -
fachen R ich der Natur durch »»ermüdetes N ' chfor-
schen von mir erfundenen , und sowohl durch viel-
MW Erfshrnng , aiö gesetzliche Zeugnisse bewälMlt

anlth krischen Eungenzucker okchk wieder vekarrrkk-
mact-en wollte.

We .in je Natur , und Mcnschenbülse noch etwas
vermögen / so gewährt dieses angenehme Heilmittel
dem Schwind - und Luagensüchiizen bi« zuversicht¬
lichste Genesung .

Der ächte Gebrauch dieses antihektischen Lungen,
zuckers reinigt nicht n«k die ganze Lnngensubstanz von
schlei 'Uiglen Änpftopfungcn, sondern auch die bösar ,
kigen LungcnschwZre , u - d heilt dieftlocn vermittelst ft
einer gesunden Wundnarbe vom Grund aus , wodurch
ein ftnchker und gemäßigter Auswurs , so wie ein ^
natürlich leichte- Äihemhchlen erfolgt , und der Tag ft
»no Nacht , oft bis zum Blutavswnrf , brusterschük-, 1
ternde Ketchbusten gänzlich nachläßt. S

Dabey reinigt er das wallend « Blut von aller <
ätzenden Schärfe , und vertreibt stufenweise das aus- g
zehrende Fieber , und den so abmattcnden Schweiß. »

Endlich erzeugt es neue Eßlust und kraftvolle Ver¬
dauung , und versetzt hierdurch den entnervten Körper s
in eine frische Anlage kernhaft zunehmender Kräfte , 4
so wie die Seele in die wonnevolle Lage ihrer von- z,
gen Heiterkeit wieder. 8

Ich entsage de« Wonnestundest, und arbeite in bis a
tiefe Nacht , um mein über Schwind - und Lungen- ci
sucht zum Druck bestimmtes Kursystem vor meinem e>
Tode in einige apodicriscbe Vollkommenheit zu setzen , s
uns um diesseits meines Grabes ein nicht ganz un- f
nützliches Mitglied der menschlichen Gesellschaft ge- «
wesen zu s yn . , 2

Es sind mir - um die so Niannigscktlgcn Schwinb-
und Luc. gensuchtsartcn zu systematisiren , so wie zum S
Behuf einer gründlichen Heilung durch genauen g
Briefwechsel spccifick gkichildene Krankhettögeschichtc »
nöihig . «

Wer also seinen individuellen Krankheitszustand in t
Absicht des bcsondern Raths an mich am Ende Un - k
terzeichneten in deutscher , laiemischer , englilcher , §
welscher , oder französischer Sprache emsrnden wird , z
erhält die Antwort in ebenderselben Sprache . f

Der jedem Pock- t bcygelegke diäteuiche Gebrauch -
Zettel enrhäit den pänclilchste » Unterricht des allge- 1
meinen KurverhaltenS. ^

Das Packet zu Zc> DeKn kostet unter der Bedinge z
niß der Zugleich eiag schickten Krankheiisgefchichte ei- <
nen Dukaten , und nur zu haben dev Fürchtegolk >
Herkules der Natur und Arzeneykunde Doktor , Leh- >
rer der Gehurtsvülfe , vtreideier Arzt der Srädte , ^
und Burgvogteyen Wcrnfels , Spill , Sandsee,
Pleinftld , und Avenberg , u .̂ d Eizenthumsherr , des i
mMsl GeiuralversammIunLs - Thurnies der Pruidr-
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«w Retzatstusse Inhalt nächst Nürnberg in Franken.Briefe und Gelder crbic et man sich psstfrcy .

MccklotsHofbuchhandlung inCarlsruhe nimmt hier«
auf Bestellu ng an.

Ank und igun g.
Carlsmhe . Ja Marklots Hofbuchhandlung isst ei«

Verzcichniß einer ansehnlichen Sammlung größten «
theils ungebundener Bücher aus allen Fächern der
Wissenschaften und in verschiedenen Sprachen , wel¬
che den 20 . Scpt . igor . und folgende Tage in Frank¬
furt öffentlich verstaigert averden, gratis zu haben .

Larlsruhe . Der Bestand der Gemeindszügelhütte
tn Eggenstein geht abrrmahlc» zu Ende und ist der«
selben anderweit« Verstaigcrung auf Samstag den
17. July d . I . Nachmittags 2 Uhr in dem Ort Eg-
- enstein festgesetzt . Zur Nachricht für die allenfallsige
Staiglustige wird ditscS Hierdulch öffentlich bekannt
gemacht . Verordnet bey lOberamt Cariöruhe den
»ü . Iuny 1822 .

Larlsruhe . Alle diejenige , welche an den in Staf ,
sorlh »erstorbenen Burger Wilhelm Hauch und dessen
Wttltb Eva gebohrene Glaffmnn etwas Rechtmäßiges
zu fordern haben , sollen sich unter Mitnahme ihrer
Beweißurkunben den 26. July d. I . zu Stafforth
auf dem Rarhhauß Vormittags vor dem Oberamtli«
chen Commissaris bey der Schuldenliquidation und
«tlenfallfigcn Erzlehlung eines NachlaßvcrglctchS um
so gewisser einfinden , weil man sie sonsten mit allen»
fallstgrn Schuldklagen dahier ohne weiters abweisen
müßte . Verordnet bey Obkramt Carlöruhe den 25 .
Iuny 1802 .

Larlsruhe . Da über das Vermögen des verstor¬
benen Hofofficianlen Wippermanns und sei er zuruk-
gelassenen Ehefrau der Gannkhprozeß erkannt wo den
ist , so werden alle di jcmge weiche an diese Maße
« was zu fordern haben , hi -. mil vorgeladen ihre For«
derungen Donnerstag den 12 August u. e . unterMik»
Hrinzung ihrer Bewcißurkundeii , bey Verlust ihres
Rechts in Füistl . Marrschalln AmcsCanzley dahier
zu Uquidiren . Verordnek bey Fürstl. Marrschalln Amt .
Larlsruhe den rr Iuny 1802.

Durlach . Wer etw ' S an die in Ganntb geratbe«
ue Christoph Ludwrgische Eheieute von Berghaußcn
(der Ehemann gab sich manchmal mit Landfuhr. » ab)
in fordern hat , jbu solches Montags den ly . July
Normttags um q . Uhr vor dem Oberamrlichen Kvm»
mißar auf dem BerghäußerRathauß gehörig liqiudiren ,
- der den Ausschluß von der Gantmaße euvartcn . Ber-
»rdnct den Oberami Durlach den 14. Iuny 1802.

Durlach . Zu der Ganrüquidation des weiland
Conrad Lang, dahier gewesen ; » Burger und Sch»

macher und deßen hinterlaßenen Wittib , sollen ssch »f-
le diejenige welche eine Schuld oder Eigcnrhrrnr
aus der Maße zu fordern haben , Donnerstag de» 29.
diß in fürstlicher Sladrschreiöerey dahier einfinden ^
ihre Forderungen eingeben , die nötbigcn Bewciße.
und Gründe , besonders auch bey allenfalls behaup¬
tenden Vorzugs - Rechten, mitbringen und dem Recht-
abwarten , imAuSdleibungsfall aber des Vwlusts aller-
Ansprache an die Maß und der darinnen befindlichen
Sachen gewärtigen. Verordnet bei Oberamt Du »
lach den z . July . 1822.

Larlsruhe . Ein im Rechnungs . und TheilungS»
wesen wohl erfahrnes Subieec wünscht seine wirkliche
Stelle aus wohlgegründetcn Ursachen js bald es im¬
mer mög ich , zu verändern.

Er verspricht in seinen Geschäften die größte Ac»
curatcsse , verbunden mit Treue und Fleiß und kann
dißs

'alls die nörhiqe Attestate vorlegeu . Bey Alisge «
ber diß das Wettere zu erfragen .

Pforzheim . Matheus Zehntmajer , der hiesig «-
Burger und Schmidtmeister gcdenckt seine Behaus»
sung unten am Marktplatz mir einer im unter»
Slockwerck befindlichen sehr geräumigen Schmidt »
werkstädte und 2 Wohnungen , nebst Scheuer un»
Höstetn, aus der Hand zu verkaufen . Liebhaber «
können solche täglich in Augenschein nehmen und bey
denen Zehnimaierische « Eheleuten dt« Verkaufst»»-
dition selbst vernehmen . Pforzheim den zren Jul »
1802.

Pforzheim . Me diejenige, welche an den hiefi.
gen Burger und Rothgerbcr Wilhelm Widersinn eine
rrchrmäflge Forderung zu machen haben , sollen solche
auf Donnerstag den 12. August a 0. bey dahiefigein
Obecanit bey Strafe beS Ausschlusses gehörig liquidi»
ren. Publizirt Pforzheim bey Obcramt den 29. Iuny
1802 .

Iöhlingen . Da der Burger zu Wöschbach An»
ton Nipp am 13. dieses ohne alle Ursach von HauS
entwichen , auch bis daher noch nicht wieder zurück-
gcksmmen ist , und daher desselben Eheweib um so»
mehr pro iepsrztione bonorum angestanden hat , als
derselbe schon einigemal seine Haushaltung verlassen ,
und alsdann erst , wenn von solchem alles bey fich
Gehabte verschwendet gewesen , wieder die Rückkehr
genommen . AlS warnt man nicht nur männiglich ,
ersagkem Anton Ripp für die Zukunft nich !s weüer-
mehr bey Verlust der Zahlung zu credirircn , sonder»
es werden auch alle diejenige , weiche an denselben be»
rcits eine gegründede Forderung zu haben vermeinen ,
auf den ay . nächstkommenden MonalS July sä ligui .
äsnäum 8»b PWIM xrsecluü mit ihren etwa tn Ha »
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den habenden Boveißmirteln entweder in eigener Per¬
son , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte bey da -
hiesigem Amt zu erscheinen vorgeladen , auf welch
«reinliche Tagfahrr der abwesende Anton Ripp eben¬
falls unter dem Nachrheil mit unberufen wird , daß
derselbe im nicht verhvffenden Ausdlerbungsfall mit
seinen etwaigen Einwendungen wet ers nicht mehr
gehört werden soll. Jöhlingen d . 25. Juny 1822 .

Domkapit. Spcierisctrs Amt Hieselbst
Meiöner , Baur .

Neuenbürg . Christoph Philipp Locher , ein Bür¬
gers Sohn vv» Kalmbach hiesigen Oberamts , ist
längst verschollen. Derselbe, ober , wenn Oescensten-
len von ihm vorhanden wären , diese , werben hiemit
«ufgerufen, ä Ditto innerhalb 6 Monaten , vor uns
zu erscheinen , sich rechtlicher Ordnung gemäs zu
legitimiren , und sodann das in pstegschaftlicher Ver¬
waltung stehende Lochcr'

sche Vermögen in Empfang
iu nehmen ; widrigenfalls wird Locher , bei dem bas
7vste Jahr vorrüber ist , für tobt erklärt , und lenes
Vermögen an seine anderwärttge Intestat . Erben
ausgeliefert werden .

In letzterer Eigenschaft ist bis jezt einig ein Bru¬
der , Michael Locher von Kalmbach bekannt .

Sollten indessen noch andere Ansprüche hier zu
machen haben : So haben sich die,e innerhalb des
ob gen Termins ebenfalls zu melden , und zu legiti -
mircn , oder im Gcgenchm sich selbst beyzumcssen,
wenn daö Vermögen dem Michael Locher allein auö -
gefoigt wird , und sie nachher nicht mehr gehört
werden . Neuenbürg im Herzogthum Wircemberg ,
d. 29 . Juny 1802.

Oberamt und Stadtgericht .
Höchberg . Die abwesende 70. jährige Barbara

Krämerrun von B ' ckenioh ! , oder ihre sllenfallsigk Lri -
beSerbul haben sich binnen 9 . Monaten basier bey
Oberamt zu stellen , oder von ihrem Leben und Auf-
fenthalr Nachricht zu geben widrigenfalls das von ihr
hinterlassene Vermögen ihren nächsten Anverwandten
» - re Caurwn wirb üb. rlassn werden Verordnet bey
Oberaml Emmendingen den 7. Juch 1802.

Röteln . Alle diejenige weiche an wcyl . Conrad
Trost , Schneider in Grenzach etwas zu fordern habe»
sollen sich auf 2 . Aug . 1822 als dem zur Schulben-
iignidation bestimmten Te- min bei dem Commissar
daselbst cii finden , ihre Forderung eingcbcn und den
Beweis darüber mitbringen im Nichterscheinungsfall
- der gewärtigen, daß sie damit nicht weiter werden
gehört werden . Verordnet bey Oberamt Lörrach den
1 . July « 822.

Röteln . Mit dem mundtodt erklärten Hannß Ja -
* vb Döserich in Weyl , soll sich niemand ohne Vorwis¬

sen und Genehmigung seines Vogtmanns Friedlin
Mehlin Bernhards Sohn daselbst in irgend einen
Handel Massen , oder ihm etwas borgen , bei Ver»
tust Per Forderung und Aufhebung des Handels auch
ernstlicher Strafe . Verordnet bei Oberamt Lörrach
den 29 Juny 1802.

Röteln . Mit dem für mundtodt erklärten Fischer
Friz Schöpflin in Steinen soll sich Niemand ohne
Vorwissen und Genehmigung seines Vogtmanns Ja «
cob Häußlers von dar , in irgend einen Handel ein-
lassen , oder ihme etwas borgen , bey Verlust der For.
derung Aushebung des Handels und ernstlicher Straft .
Verordnet bey Oberamt Lörrach den 29. Juny
lA ) 2 .

Schwarzach am Rhein . Ignaz Hensel ein Sohn
des Anton Hensels Burgers in Zell im Abrsstab
Schwarzach am Rhein , hat sich vor 19 Jahren in
K. K . Kriegsdienste und zwar unter bas löbl.
Slemische Infanterieregiment begeben , ohne durch
diese Zeit dar mindeste von sich hören zu lassen ;
nachdem nun mittelst dessen Vater verstorben , und
dessen noch einiger übriger Bruder um Exrradirion
dessen Vermögens gegen Camion bey hiesigem Amt
bittlich angestanden hat : als wird gedachter Ignaz
Hensel oder dessen allenfallsige Erben anmit öffentlich
vorgeladen , binnen einer unerstrecklichen Frist von z
Monaten , wovon l Monat für den ersten , 1 Monat
für den zweiten , 1 Monat für den dritten und letzten
Termin anmit präfigiret wird , um so gewisser selbst ,
oder durch einen Bevollmächtigten bey hiesigem Amt
zu erschauen , als im entgegengesetzten Fall dessen
Vermög n seinem Bruder gegen Caution ausgefolgl
werten wird. Decretum Schwarzach am Rhein b . 25 .
Juny 1802. Amt allda .

Schwarzach am Rhein . Benedikt Jörger , ein
Sohn des Johannes Jörgcrs bürgerlichen Einwohners
zu Balzhofen im Abisstab Schwarzach am Rhein ,
har sich bereits vor 32 Jahren in K . K. Kriegsdienste !
unter das Fuhrweestn begeben , ohne seit dieser Zeit s
daS mindeste von sich hören zu lassen . Da nun des.
sn Geichivistrige sich um Extrad -rung dessen Vermö- ü
gens bittlich gemeldet haben ; als wird gedachter j
Benedickt Jörger , oder dessen Le -beserben anmit öf, >
fenllich vorgeaden binnen z Monaten , welche dem¬
selben anmit peremtorie anberaumt werden , entweder
persönlich , oder durch e neu Bcvvllmächl'gten bey
hiesigem Amt um so gewisser zu erscheinen , als »m ,
entgegengesetzten Fall dcss n Vermögen den Geichwlflri - >
gen gegen Camion verabfolgt werden wird. Schwär - )
zach d. sz . Juny « 802. «

Amt allda .
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